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kräftig ſind vorzuziehen weil ſie leichter anwachſen Be
ſchnitten dürfen Spargelpflanzen nicht werden nur wenn ſich
ſchadhafte oder angefaulte Stellen an den Wurzeln vorfinden
müſſen dieſe mit einem ſcharfen Meſſer weggenommen werden
um das Weiterfaulen zu verhindern Sollten wider Erwarten
die Setzlinge ſchlecht ausgefallen ſein ſo iſt zu rathen ſie zurück
zu geben ſelbſt dann wenn man mit der Pflanzung noch einr warten müßte damit nicht der Zweck ſammt Koſten und

ühe verloren gehe
Das Beet reſp Stück welches zur Spargelanlage dienen ſoll

muß eine ganz unbeſchatete recht ſonnige Lage haben und
wenn daſſelbe noch vor Nord und Oſtwinden geſchützt iſt iſt
es zur Spargelanlage vollkommen geeignet

Bei trockener Witterung iſt es nothwendig die Pflanzen mit
einer Gießkanne ſtark zu gießen was nach 14 Tagen wenn kein
Regen eintritt wiederholt werden muß

Wenn man ſich vollſtändig des Gerathens einer Spargelpflan
zung verſichern will ſo muß man ſobald das Beet mit dem
Rechen geebnet iſt daſſelbe einen Zoll ca 3 Centim hoch mit
gutem verrotteten Rindviehdünger bedecken und man wird
ſchon im erſten Jahre der Pflanzung Spargel von bewunde
rungswürdiger Kraft und auffälliger Größe bekommen Wäh
rend des Frühlings und Sommers braucht man den Spargel
nur vom Unkraut zu befreien und das Beet von Zeit zu Zeit
leicht mit dem Rechen zu überziehen um den Boden immer
recht locker und in gutem Zuſtande zu erhalten wobei man aber
darauf zu ſehen hat daß man die jungen Spargel in keinerlei
Weiſe beſchädigt

Während des erſten und zweiten Jahres darf man durchaus
keinen von den Spargeln abſchneiden wie ſtark ſie auch ſein
mögen Erſt im dritten Jahre fängt man an von jeder Pflanze
nur einige zu ſtechen um den künftigen Ernten nicht zu ſchaden
Zum Herbſte wenn das Spargelkraut gelb geworden was Ende

ctober eintritt wird daſſelbe 3 Zoll Centim hoch über der
Erde mit einem ſcharfen Meſſer abgeſchnitten und das Beet
mit gutem Dünger bedeckt Jn dieſem Zuſtande läßt man daſ
ſelbe bis zum Monat März und bedeckt es im Laufe dieſes
Monats an einem ſchönen Tage mit einer 8 Centim hohen
Schicht guter Erde

Auf dieſe Weiſe werden die Beete auf drei Jahre hinaus verſorgt wo ſie alsdann ihren reichen Ertrag ücſerkr H e

Mannithfaltiges

Der erſte Congreß der Vereine gegen Hausbettelei von
Nordweſt Deutſchland

wurde unter zahlreicher Betheiligung der Vertreter von Ver
einen in Bremen Braunſchweig Mecklenburg und faſt allen
rößern hannoverſchen Provinzialorten am 13 Mai d J in
annover abgehalten und wurde einſtimmig beſchloſſen einen

Centralverein gegen Bettelei für den Nordweſten Deutſchlands
mit Hannover als einſtweiligen Vorort zu begründen Aus den
intereſſanten Debatten wollen wir hier nur hervorheben daß
der vom hannoverſchen Verein geſtellte Antrag nur mit be
glaubigter Legitimation verſehene Bettler zu unterſtützen auf
vielfachen Widerſpruch ſtieß und ſchließlich in der modificirten

aſſung angenommen wurde daß vor Gewährung von Unter
tützung die Würdigkeit der zu Unterſtützenden thunlichſt zu

prüfen ſei Die beiden fernern vom hannoverſchen Verein
aufgeſtellten Theſen daß in der Regel für die Bedürfniſſe derzu Unterſtützenden nicht in Geld ſondern in natura 7 ne
und allenthalben eine Verbindung der Vereine mit der Polizei
anzuſtreben ſei wurden letztere jedoch nicht ohne Widermit Stimmenmehrheit angenommen c micht ob ſpruch

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Ausbreitun
der Vereine mit Rückſicht auf die ländlichen Verhältniſſe De
Vorſtand wurde nach längerer Debatte beauftragt für den näch
ſten Congreß diejenigen Mittel und Wege in Erwägung zu

iehen welche zu einem Ausbreiten des Netzes über die ganzee Hannover mit freizulaſſendem Anſchluß der Nachbar
ten ſobald ſich ein desfallſiger Wunſch kundgeben ſollte in

praktiſch ausführbarer Weiſe führen könnten
Sowohl während der Sitzung als auch bei dem ſich daran

in geſelligen Zuſammenſein machte ſich allgemein
ie Anſicht geltend daß mit der heute angebahnten Schaffung

eines Centralvereins für ein größeres Territorium ein be
zur wirkſamen Bekämpfung des Bettelweſens

e
c e

Knabenhort

Unter dieſem Namen hat ſich kürzlich in München ein Verein
et mit dem Zwecke ſchulpflichtige Knaben unbemittelter

ltern während eines Theiles der ſchulfreien Zeit durch geeignete
Perſonen in beſtimmten Localen zu beaufſichtigen nützlich zu
beſchäftigen oder in Verſtand und Gemüth anregender Weiſe zu
unterhalten zunächſt an den Mittwoch und Sonnabend Nach
mittagen zu welchem Zwecke im Mittelpunkt der Stadt ein ge
ſundes und geräumiges Local hergerichtet worden iſt wo die
Knaben auch Veſperbrod und dergl erhalten ſollen Der Verein
will keine Fortſetzung der Schule ſondern nur eine Mithilfe der
elterlichen Erziehung ins Leben rufen und die Knaben an Ge
horſam Ordnung Thätigkeit gute Sitten und Reinlichkeit doch
in Freiheit gewöhnen Nach Beendigung der Schularbeiten
ſollen je nach der Jahreszeit Spiele Schwimm und Turn
übungen Fagiergänge und dergl veranſtaltet werden Auch
will der Vere aben von beſonders guter Aufführung noch
nach dem Austritt aus der Schule auf ihren ferneren Lebens
wegen an die Hand gehen Anfang Mai iſt die erſte Anſtalt
dieſer Art nebſt Garten in München Türkenſtraße 48 eröffnet
worden nachdem dem Vereine ſelbſt bereits ca 500 Mitglieder
mit Jahresbeiträgen von 25 M beigetreten ſind

Ernährung der Kinder mit condenſirter Milch
Von ärztlicher Seite wird uns mitgetheilt daß Kinder die

mit condenſirter Milch ernährt werden weniger widerſtands
fähig gegen Krankheiten ſeien Es verurſache dieſes Nahrungs
mittel eine ungehörige Fettentwickelung und die ſo ernährten
Kinder verweigerten ſpäter jede einfachere Nahrung Kinder
lieben condenſirte Milch weit mehr als Kuhmilch wegen ihrer
Süßigkeit Sie bewirke daß die Kinder auffallend gediehen und
dabei viel fetter würden als an der Bruſt Dem Anſehen nach
ſeien mit condenſirter Milch genährte Kinder außerordentlich ge
ſund Es ſei dies aber nur ſcheinbar die Lebenskraft dieſer
Kinder bleibe vielmehr in ſehr gefährlichem Grade hinter dem
gewöhnlichen Maße zurück

Jch fand bemerkte der betreffende Arzt während des Sommers
1879 und 1880 daß die mit condenſirter Milch ernährten Kinder
chnell einer Diarrhöe erlagen welche bei ihnen gar nicht ber auftrat und daß ihre ſofort eintretende Hin

fälligkeit zu der Stärke des Anfalles außer allem Verhältniß
ſtand So weit meine Erfahrung reicht geriethen mit conden
ſirter Milch ernährte Kinder bei einem gar nicht ſchweren
Diarrhöeanfall ſofort in einen Zuſtand des Verfalles Daſſelbe habe
ich bei Maſern Keuchhuſten Bronchitis und anderen Krankheiten
beobachtet Die Widerſtandskraft des Kindes war gering
und die mit Kuhmilch ernährten Kinder widerſtehen einem
acuten Krankheitsfall beſſer als die mit condenſirter Milch auf
erzogenen Ein an condenſirte Milch gewöhntes Kind welches
eine leichte Diarrhöe an den Rand des Grabes brachte wurde
ſpäter auf meinen Rath mit s a ernährt und bekam zu
dieſer Zeit einen zweiten Anfall jener Krankheit heftiger als
der erſte aber die beängſtigenden Symptome von Erſchövfung
traten nicht ein und das Kind wurde bald geſund Solche
Fälle könnte ich viele anführen Jch habe mehrere mit conden
ſirter Milch genährte Kinder die geſund ausſahen in wenigen
Stunden einer leichten Diarrhöe erliegen ſehen welcher Kinder
gewöhnlich widerſtehen Jch habe ferner ſtets gefunden daß
mit dieſer Milch auferzogene Kinder im Gehen ſehr zurückbleiben
was zweifellos von der mangelhaften Ernährung ihrer Muskeln
herrührte Jch will nicht unerwähnt laſſen daß es ſehr ſchwer
iſt an condenſirte Milch gewöhnte Kinder zum Genuß anderer
Nahrungsmittel zu bewegen und ſelbſt wenn ſie alt genug ſind
Mehlſpeiſen zu genießen mögen ſie dieſelben nur ganz ſüß

Amerikaniſcher Salat
Während die ſogenannten Paradiesäpfel auch Liebesäpfel und

wer genannt bei uns meiſt nur im reifen Zuſtande wenn
ſie vollſtändig roth ſind zu Saucen und Marmeladen verwendet
werden macht man in den Vereinigten Staaten daraus auch
Salat Dieſe Früchte werden wenn ſie ſchon eine ziemliche
Größe erreicht haben aber noch durchaus grün ſind geſchnitten
wie Gurken und dann wie dieſe mit Eſſig am Beſten Eſtragon
Oel und Pfeffer angemacht und gegeſſen Der Geſchmack be
fremdet im erſten Augenblick wird aber bald ſehr angenehm
gefunden und amerikaniſche Aerzte behaupten dieſer Salat ſei
ein vorzügliches und kräftiges Blutreinigungsmittel
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Zum Pfingſtfeſt

Der feſtliche Kreis des Kirchenjahrs ſchließt mit dem Pfingſt
feſt harmoniſch ab indem es in der Ausgießung des Geiſtes
und der damit verbundenen Gründung der erſten Gemeinde den
Schlußſtein des Erlöſungswerks verſtehen lehrt Wie im Leben
der Natur die Weihnachtszeit die erſten ſchwachen Anfänge des
erwachenden Lebens und wachſenden Lichtes Oſtern den vollen
Kampf zwiſchen Tod und Leben Winter und Frühling Pfingſten
aber den entſcheidenden Sieg des Lebens über den Tod der
Frühlingspracht über winterliche Starrheit bezeichnet ſo tragen
auch die chriſtlichen Feſte einen mit dieſer Naturſymbolik über
einſtimmenden Charakter ein ſchwacher Beginn des neuen Lebens
ein unſcheinbarer Anfang des Lichtes das iſt der Weihnachts
gedanke ein ſiegreicher Fortgang oder auch entſcheidender Kampf
zwiſchen Licht und Finſterniß Heil und Verderben Leben und Tod

das iſt die Oſterwahrheit ein voller Sieg des Gottesreiches
und herrliche Vollendung des der Welt gegebenen Heils das
iſt die Pfingſtbotſchaft die darum nicht wie die andern hohen
Feſte eine trübe Beimiſchung von Leid und Schwermuth hat
ſondern ganz rein und ungetrübt ſich geltend machen und auf
genommen werden will Der Bericht der Apoſtelgeſchichte wird
immer ſeine eigenthümlichen Dunkelheiten und Schwierigkeiten
behalten und die Kritik mag immer daran ihren Scharfſinn
üben das bleibt doch als Pfingſtthatſache beſtehen daß ein un
vergleichliches Leben ein neues Princip eine Gotteskraft der
Menſchheit gegeben iſt daß bis dahin gebundene Kräfte wirkſam
daß neue Gaben zur Entfaltung gebracht werden Wie nach
einem warmen Maienregen die verborgenen Keime ſich entfalten
die Blüthen ſich erſchließen die Erde neugeboren ſcheint ſo
weckte der Pfingſtgeiſt die Kräfte der Menſchheit zu neuem
Leben und brachte ihre Gaben und Kräfte zu einer bisher nicht
geahnten Entfaltung Thatſache bleibt es doch daß die mit dem
Geiſt der Wahrheit erfüllten Apoſtel durch ihr ſchlichtes Wort
den Sieg errungen haben über eine zwar mit reichen Gaben
ausgeſtattete und in glänzendem Schmuck prangende aber doch im
tiefſten Grund kranke und hoffnungsloſe Menſchheit daß ſie die
heidniſchen Altäre geſtürzt die Tempel gebrochen den jüdiſchen
Particularismus überwunden das Evangelium der Liebe als
Weltreligion verkündet die Völker vereint und über allen
Weltreichen das Reich des Geiſtes aufgerichtet haben das nicht
an Zeit Ort Nationalität und Sprache gebunden iſt und das
zugleich die Kräfte ſittlicher Erneuerung und Verjüngung für
alle Zeit als unverlierbaren Schatz in ſich ſchließt Hatten ſich
vor Zeiten die Völker getrennt weil ſie ſich von Gott getrennt
hatten und verſtanden ſich nicht mehr weil die Selbſtſucht jede
Gemeinſchaft löſte ſo bezeichnet der Pfingſttag das große Bundes
und Verbrüderungsfeſt wo ſie ſich wieder als Glieder Einer
Familie erkennen ſich gegenſeitig verſtehen und von Einem Geiſt
beſeelt fühlen Freilich kann ein ſo weltbewegender und um
geſtaltender Gedanke nicht mit einem Schlage ſich zur Geltung
bringen alles Große und Bleibende geht aus geringen An
fängen zu größeren Erfolgen fort und kann uns auch nicht
zweifelhaft ſein daß der Pfingſtgedanke einſt ſeinen vollſtändigen
Sieg feiern wird ſo darf es uns nicht befremden
daß nur in der Zickzacklinie nicht in ſtetiger und
ruhiger Entwickelung nur durch immer neue Kriſen und
Kämpfe hindurch nicht auf dem Wege friedlichen Fortſchreitens
das Ziel erreicht werden kann Unter dem Eindruck der leiden
ſchaftlichen Kämpfe der Gegenwart auf politiſchem ſocialem
kirchlichem Gebiete mag Einem wohl der Gedanke kommen der
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Pfingſtgeiſt der ein Geiſt des Friedens iſt habe längſt die
Menſchheit verlaſſen und ſie ihrem Hader überlaſſen und es ſei
vermeſſen in unſerer Zeit noch ſeine Spuren und ſeine Gaben
erkennen zu wollen Müſſen nun auch dieſe kleinmüthigen Ge
danken abgewieſen und durch die Feſteindrücke überwunden
werden ſo erwächſt doch uns allen gerade in der Gegenwart
die Aufgabe zur Selbſtbeſinnung und zur ernſten Frage Haſt
du dem Pfingſtgeiſte in dir eine Stätte bereitet und wenn du
nach Beſſerung der Zuſtände laut rufſt haſt du mit der Beſſerung
bei dir ſelbſt angefangen Und wenn wir die aus der Gegen
wart heraus entſpringenden Forderungen auch auf das beſchei
denſte Maß zurückdrängen iſt wenigſtens das Minimum
erfüllt Parteien werden immer ſein und darum wird es auch
ohne Kämpfe nie abgehen in dieſer unvollkommenen Welt und
weil die Menſchengeiſter ſo unendlich mannichfaltig ſind daß
kein einziger eine reine Copie des andern iſt ſondern in ge
wiſſer Weiſe originell ſich geſtaltet ſo werden die Dinge der
Welt auch in den unzähligen Geiſtern ſich mannichfach reflektiren
und verſchiedene Ueberzeugungen ſind unvermeidlich Jſt es
nun da nicht möglich eingedenk der Thatſache daß der Geiſt
des Pfingſtfeſtes keineswegs die Geiſter zur Schablone verur
theilt ſondern ihre Eigenthümlichkeiten beſtehen läßt aber die
Gegenſätze ausgleicht und die Unreinheiten entfernt daß die
Achtung vor fremder Ueberzeugung bei uns ſtärker wäre daß
wir die geprieſene Toleranz nicht bloß für unſere Gedanken
und Syſteme forderten ſondern ſie allenthalben gewährten wo
wir eine ehrliche Ueberzeugung ein ſittliches Streben einen
redlichen Eifer erkennen auch wenn vielleicht der Eifer und
das Streben unpraktiſch erſcheint und die Erfolge zweifelhaft
Wäre es nicht möglich das Perſönliche und Sachliche immerdar
in den Streitverhandlungen auseinanderzuhalten und auch in
der ſchneidigſten Polemik den Sinn für Anſtand zu wahren der
die Sache verurtheilen mag die Perſon aber ſchont Jſt es
nicht zu erreichen daß anonyme Angriffe die Waffen des Witzes
und der Satyre wenn ſie nöthig ſind ſtets jene ruhige und vor
nehme Haltung bewahrten die leider in unſerem öffentlichen
Leben recht ſelten geworden iſt und daß wenn ein Scribent
ſcharf in s Zeug gehen zu ſollen glaubt er wenigſtens auch den
ſittlichen Muth hätte mit offenem Viſir zu kämpfen und nicht
hämiſch aus dem ſicheren Hinterhalt der Anonymität vergiftete
Pfeile abzuſchießen

Ehrliche Waffen anſtändiger Ton würdige und ſachliche
Haltung es wäre ſchon viel gewonnen wenn Alle die im
öffentlichen Leben redend oder ſchreibend oder handelnd auf
zutreten ſich berufen fühlen dieſer Tugenden ſich befleißigten
und alle Parteien in dem Streben ſich vereinten es in dieſem
edlen Wettkampfe einander zuvorzuthun Es würde dann auch
in den ernſteſten Kämpfen nicht an Friedensgedanken fehlen und
die Wahrheit die leider ſo oft vergeſſen wird daß man nicht
um des Kampfes willen ſtreitet ſich mehr Bahn brechen
Möchte dieſe Forderung die doch auch mit dem Grundgedanken
des Pfingſtfeſtes im Zuſammenhang ſteht als eine nothwendige
beherzigt werden möchte der Pfinſtgeiſt uns allen als ein Geiſt
des Friedens und der Wahrheit ſich offenbaren und in allen
Beziehungen des öffentlichen und privaten Lebens zur Geltung
kommen

Kandſchaftsbhilder aus Siebenbürgen

1 Die Goldbergwerke in Siebenbürgen
Siebenürgen iſt das goldreichſte Land in Europa weshalb dieRömer in a kurzen Feit ihrer Herrſchaft Goldbergwerke an

legten und heute noch Goldſucherei faſt allgemein getrieben wird
Das Goldſucherdorf Nagyag Nadjak hat von allen Gebirgs
dörfern Europas die ſchönſte Lage Wildgeklüftete Felſen be



renzen das tiefe Thal eines rauſchenden Baches Ringsumürmen ſich zackige Felsmaſſen empor auf denen hier und da
ein Kirchlein ſteht Jm Dorfe wohnen vur Bergleute Deutſche
und Walachen welche früh 3 Uhr von hölzernen Klapvern
eweckt werden Meſſe hören und um 4 Uhr nach einem Gebet

den Schacht einfahren deſſen hoher gewölbter ausgemauerter
Stollen 1562 Klaftern lang dann durch Felſen gehauen iſt und
ſich bis 5000 Klaftern ausdehnt Jm Durchhau hängen Fels
zacken herab öffnen ſich ſeitwärts gähnende Riſſe und Höblen
ſchmale und gewundene Gänge wie wenn man ſich im wunder
baren Reiche der Gnomen befände Dazwiſchen durchziehen
lange ſchwarze Adern das Geſtein führt ein ſenkrechter Schacht
120 aftern hinab nach dieſer Erzlagerſtelle welche jährlich
2 Centner Gold und ebenſoviel Silber liefert das man nach
Karlsburg ſchafft und dort prägt

Ein ſchmaler Saumpfad geleitet von hier durch enge Schluchten
nach dem Dorfe Boitza Am Wege ſteht ein kahler Berg mit
vielen Löchern und Erdhaufen davor denn hier ſucht Jedermann
nach Gold welches er an das Münzamt verkauft Man macht
plumpe Oeffnungen zum Hineinkriechen und arbeitet ſich eine
Strecke weit in den Berg hinein deſſen Oberfläche auf allen
Seiten durchlöchert iſt Die Umgegend des breiten Thales iſt
maleriſch denn kahle oder eichen und buchengrüne Berge um
geben daſſelbe an deren Abhängen Dörfer und Kirchen ſtehen
während größere Ortſchaften im Thale unter Obſtgärten oder
zwiſchen Getreidefeldern liegen Rings um das Dorf ſieht man
königliche Bergwerke und ein reizender Weg bringt nach dem
Hauptbergwerksorte Abrudbanya Abrudbanja Banja heißt Berg
werk an dem 4000 Fuß hohen Kalkfelſen Vulkan vorüber der
aus der Sandſteinformation der Karpathen emporſteigt

Alle Bewohner der Umgegend Abrudbanya s ſind mit Gold
ſuchen beſchäftigt haben daher die Berge nach allen Richtungen
durchhöhlt und bringen Montags im Zivpfel des Schnupftuches
Waſchgoldſtaub oder Goldkörner von Erbſen Haſel und Wall
nußgröße nach Karlsburg wo es gewogen und mit Dukaten oder
Silbergulden bezahlt wird Das königliche Bergwerk im nahen
Veresvpatak Wereſchpatak hat über 1 Million Gulden gekoſtet
und nichts eingebracht da der 1300 Klaftern lange Hauptſtollen
mit ſeinen Nebengängen zu viel koſtete andere Minen dagegen
bringen wöchentlich 60 80 Pfund Gold ja ein einziger Mann
förderte einſt in 3 Jahren 4 Centner Gold zu Tage

Alle Berge ringsum ſind voll Löcher der Goldſucher Beim
Dorfe Buosum Butſchum führen 120 bei Korna 60 Stollen
in den Berg und bei Verespatak gleichen die Bergabhänge einem
Ameiſenhaufen denn hier wimmelt es von Hunderten von Ar
beitern und im Thale dröhnen 5000 Pochwerke vom Zertrüm
mern des Erzes da jeder Bauer und Handwerker ſeinen Stollen
und ſein Pochwerk beſitzt Dieſe Stollen ſind ſehr primitiver
Art niedrig ſchwer zuganglich fallen oft ein und haben den
Berg in einen Schutthaufen verwandelt auf dem hier und da
eine Arbeiterhütte ſteht Frauen tragen in Körben das Erz von
den Bergen in die Pochmühle denn ſelten benutzt man ein
Pferd zum Tragen weil die Goldſucher zu arm ſind Auch
laſſen wohl Geſellſchaften Bergbau treiben das Erz vor dem
Stollen in Haufen bringen um dieſe unter die Theilnehmer zu
vertheilen

Auf dem Wege nach Verespatak ſteht Stampfmühle neben
Stampfmühle ſo daß man nichts als das Rauſchen der Räder
und das Dröhnen der Stampfen hört Hier und da ſcharrt
auch wohl eine arme Frau in zerſtampften Staubhaufen um
überſehene Goldblättchen zu ſammeln oder ſchafft ein Zigeuner
den Flußſand ans Ufer um ihn nach Goldſtaub zu durchſuchen
welchen das Waſſer aus den Stampfmühlen in den Bach 7
ſchwemmte An einer Stelle bei Verespatak kommt das Gold
reichlich vor als zarte Blättchen oder gelbe winzige Haarbüſchel
chen oder verbunden mit Tellurerz Denn hier ſtößt der gold
führende Sandſtein auf den Porphyr von Cſetatye Tſchetatje
welchen Goldadern vom Boden bis zum Gipfel durchziehen und
wo auch die Römer Goldbau trieben

Dieſer Goldberg ſteht da wie eine Wunder und Zauberburg
da ſein Jnneres von den Römern zu großen gähnenden Höhlen
ausgearbeitet iſt und einem Kraterbecken gleicht über welchem
man hoch oben die Wolken ziehen ſieht Mächtige Felsrippen
ſtreichen an den inneren Wänden entlang in dem ſich ein breiter
oder ſchmaler Gang über den anderen wie Stufen erhebt von
welchen aus zahlreiche Oeffnungen in die Nebenböhlen der
Stollen führen Durch einige Rieſenthore von Stollen gelangt
man in den inneren Hohlraum des Berges indem man einen
langen dunkeln Gang durchkriecht der in einen zweiten Kraterführt in die ſogenannte kleine Feſtung Rundum iſt die über
100 Fuß hohe Kraterwand des Felſens ſpiralförmig ausgehöhlt
ſo daß dieſe Spiralwindungen wie ſeltſame Treppen in die Höhe
leiten von wo ein blauer Himmel niederſchaut Von dieſen
Spiralgängen führen Seitenſtollen in das Jnnere des Berges
aus welchem man Millionen Tonnen Erz herausgeſchafft hat
um ſie nach Gold zu durchſuchen welches den Berg nach allen
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Richtungen in reichen Adern durchzieht Gegenwärtig gleicht
der rieſige Berg einer hohlen Muſchelſchale deren Jnhalt man
herausgenommen hat Denn 1000 Centner Geſtein geben nur
15 Unzen Gold Das Geſtein iſt dabei hart wie Eiſen und weil
die Römer kein Sprengpulver hatten ſo lockerten ſie das Geſtein
durch Feuer um es dann mit Hämmern zu zerkleinern Die
Aushöhlung des Berges iſt die Folge einer 2000jährigen
Bearbeitung

Jn der Nähe liegen in fruchtbarer Ebene die beiden dunkel
grauen Baſaltberge Deturota poala und Flokoasja deren regel
mäßige dicht gedrängte Säulenbildung die ſchönſte in Europa iſt
Dieſe Säulen ſtehen dicht gedrängt neben einander wie ein
rieſiges Orgelpfeifenwerk doch ſtürzten auch ganze Säulenreihen
nieder und bedecken als Trümmerhalden den Fuß der Berge
Durch einen ſolchen Einſturz ward die Weſtſeite zur ſchroffen
kahlen Wand und heißt daher die nackte Verdammte was der
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Zur Geſundheitspflege gehörig

XVIII
Ueber unſere Kleidung

Ein äußerſt wichtiges Capitel der Geſundheitspflege iſt das
über die Bekleidung unſeres Körpers Wir meinen hiermit
freilich nicht die oftmals unvernünftigen durch die Mode her
beigeführten Formen unſerer Kleidungsſtücke die der Schneider
mit ſeiner Scheere beherrſcht ſondern die Bedeckung unſeres
Körpers mit Stoffen die uns geeignet macht ohne Nachtheil für
die Geſundheit uns den verſchiedenſten Lufttemperaturen auszu
ſetzen Es gehört bekanntlich zu den Lebensbedingungen daß
unſere Bluttemperatur ſich ſelbſt in den entgegengeſetzteſten Tem
peraturverhältniſſen der atmosphäriſchen Luft bis auf geringe
Schwankungen auf dieſer Höhe erhält und hat der geſunde
Eskimo der in Lufttemperaturen von 32 470 C unter Null
lebt die gleiche Blutwärme wie der Tropenbewobner in Luft
temperaturen von 35 400 C über Null Wir ſelbſt im ge
mäßigten Klima leben in Lufttemperaturen die im Winter

200 im Sommer 300 C betragen können alſo in Tem
peraturen mit ev 500 Differenz ohne daß unſere Bluttemperatur
ſich erheblich unter oder über 370 C ſtellt Dieſe normale
Blutwärme die in unſerem Körper durch den Stoffwechſel durch
die unter Sauerſtoffhinzutritt zu den Geweben erfolgte Ver
brennung erzeugt wird würde vedenklich herabgeſetzt werden
wenn wir nicht im Stande wären uns gegen Wärmeentziehungen
durch die Einwirkungen kalter Luft auf unſeren Körper zu
ſchützen Obwohl wir durch erbitzende und nahrhafte Speiſen
im Stande ſind mäßige Wärmeentziehungen vorübergehend aus
zugleichen hat dieſe Ausgleichung doch gewiſſe Grenzen und
genügen dieſe Mittel nicht allein nicht auf die Dauer ſondern
auch nicht bei ſtärkeren Wärmeentziehungen An ſehr kalten
Tagen können wir durch den Genuß der nahrhafteſten Speiſen
uns nicht genügend warm machen wir frieren und würde trotz
dieſer Koſt unſere Körpertemperatur ſchließlich ſo tief ſinken
daß das Leben nicht mehr beſtehen kann wir würden erfrieren
wenn uns nicht andere Mittel uns warm zu erhalten zu Ge
bote ſtänden Zudem verfügen namentlich die Armen nicht über
nahrhafte Subſtanzen und haben erhitzende Getränke ſo vielfache
Nachtheile daß ſie nur ausnahmsweiſe angewendet werden dürfen
Jn unſerer Kleidung beſitzen wir dagegen ein Mittel uns
gegen Wärmeverluſte unſeres Körpers auf ſehr
einfache geſundheitsgemäße und billige auch dem
Armen mögliche Weiſe zu ſchützen und indem die
Kleidung unſere Körperwärme ſpart brauchen wir
bei paſſend gewählter Kleidung weniger wärmeerzeugende alſo
vorzugsweiſe fettige und ſtickſtoffige Subſtanzen zu unſerer Er
haltung ohne daß uns für unſeren Körper aus dieſer vermin
derten Zufuhr von Ernährungsmaterial ein Schaden erwächſt

Wie weit dieſe Erſparung an nahrhafter Koſt geht ſehen wir
an dem Südländer der wegen der wärmeren atmosphäriſchen
Luft nur dünne Kleidung gebraucht Derſelbe iſt im Stande
ohne alle ſtickſtoffhaltigen und fettigen Subſtanzen lediglich
durch Früchte ſein Leben zu erhalten während der Bewohner
des kalten Nordens trotz ſeiner Bekleidung mit Pelzen maſſen
haft ſtickſtoffhaltige Koſt und Fette genießen muß Auch in
unſerem gemäßigten Klima können wir im Winter täglich die
Beobachtung machen daß man bei warmer Kleidung ſchon bei
geringerer Koſt ſich noch wohl fühlt während man bei mangel
hafter Bekleidung trotz des Genuſſes reichlicher wärmeerzeugender
Nahrungsmittel noch friert Ein warmes Kleid iſt daher e in
Aequivalent der Nahrung während die Speiſen
die Wärme erzeugen erhält die Kleidung dieſelbe
und bewahrt vor unnützen Ausgaben des Wärme
haushalts

Nachdruck verboten
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Um ein richtiges Verſtändniß darüber zu erlangen in welcher
Weiſe die Kleidung das Mittel iſt unſerm Körper Wärme
verluſte zu erſparen und ihm die nöthige Wärme zu erhalten
müſſen wir vor Augen behalten wie ein warmer und feuchter
Körper überhaupt Wärme verlieren kann und unſeren Körper
als warmen feuchten und von kalter Luft umgebenen denken
Ein ſolcher Körper kann durch Strahlung und
Verdunſtung Wärme einbüßen durch Leitung wenn die um
gebende Luft unmittelbar ohne Zwiſchenglied die Wärme mit
getheilt erbält beiſpielsweiſe alſo die Hand welche an den
warmen Ofen gehalten wird durch Strahlung wenn Wärme
maſſen von einem entfernten kühlen Gegenſtande aufgenommen
werden beiſpielsweiſe alſo wenn kalte Stubenwände ſich in der
Entfernung eines erwärmten Ofens befinden und die Wärme
ſtrahlen den Raum zwiſchen Ofen und Wänden zurücklegen
müſſen um von letzteren abſorbirt zu werden endlich durch
Verdunſtung wenn Flüſſigkeitsmengen von der Oberfläche eines
erwärmten Körpers durch die vorüberſtreichende Luft fortgeweht
werden Durch unſere Ter ſind wir im Stande uns

e jede der drei genannten Arten von Wärmeverluſten zu
ützen
Unſere Kleidung bildet einen Ueberzug unſeres Körpers ge

wiſſermaßen eine ohne Nerven verſehene zweite Haut unſeres
Körpers welche zum Theil die Aufgaben übernimmt welcbe
unſere Haut zu vollbringen hat Sie hat namentlich die Auf
gabe übernommen auf ihrer Oberfläche die Wärme abzugeben
während die h W derſelben die Temperatur der Haut
hat die Außenfläche hat die Temperatur der umgebenden Luft
Zwiſchen der Jnnen und Außenfläche der Kleidung findet die
allmähliche Abnahme der Temperatur ſtatt mit andern
Worten die Jnnenfläche der Kleidung nimmt die Körperwärme
auf während durch die Außenfläche die Wärmeabgabe an die
Luft erfolgt Dieſe W n muß eine um ſoſtärkere ſein je beſſer die Wärme von der Jnnen
nach der Außenfläche geleitet wird je beſſer der
Kleidungsſtoff die Wärme leitet eine um ſo ge
ringere je ſchlechtere Wärmeleiter die Kleidungs
ſt offe ſind Die Stoffe welche ſchlechte Wärmeleiter ſind
bewahren uns am meiſten unſere Körperwärme halten am
wärmſten und eignen ſich beſonders zu Winterkleidern Nach
ihrer Leitungsfähigkeit folgen die Stoffe von den ſchlechteſten zu
den beſten Leitern aufſteigend Haſenfell Daunen Biberfell
rohe Seide Taffet Schafwolle Baumwolle Flachs gedrehte
Seide Das Wärmeleitungsvermögen wird weſentlich beeinflußt
von der Fähigkeit der Stoffe Waſſer in ſich aufzunehmen von
ihrer hygroscopiſchen Fähigkeit Die hierher gehörigen
Unterſuchungen haben ergeben daß Wolle faſt doppelt ſo viel
Waſſer in ihr Gewebe aufzunehmen im Stande iſt als Lein
wand doppelt ſo ſtark hygroscopiſch iſt wie Leinen Aus dieſer
Eigenſchaft ergiebt ſich die Nützlichkeit des Tragens wollener
Stoffe auf bloßem Leibe die wollenen Stoffe ſaugen eben die
wäſſrigen Theile unſeres Schweißes weit ſtärker auf als die
baumwollenen und leinenen und halten dadurch unſern
Körper trocken Ferner wird das Wärmeleitungsvermögen
der Stoffe dadurch weſentlich beeinflußt ob die Stoffe ihr auf
genommenes Waſſer ſchneller oder langſamer abzugeben
im Stande ſind ihr hygroscypiſches Waſſer ſchneller oder
langſamer verdunſten laſſen Die Unterſuchungen haben in dieſer
Beziehung ergeben daß wollene Stoffe die Feuchtigkeit weit
langſamer von ſich geben als leinene ein naſſer Leinenlappen
wird weit ſchneller trocken als ein naſſer wollener Beide Be
einfluſſungen der Wärmeleitung ſind aber für unſere Geſundheit
von großer Bedeutung Jndem bei leinenen Bekleidungsſtoffen
unſere Haut naß bleibt die Verdunſtung des Schweißes auf
der Hautoberfläche und zwar mit Schnelligkeit ſtattfindet und
andererſeits wollene Kleidungsſtücke die Haut trocken halten die
Verdunſtung nicht auf der Haut ſondern auf der äußern Kleid
fläche geſchieht und auf einen größeren Zeitraum vertheilt wird
wie bei leinenen Stoffen wird es erklärlich warum wir uns in
leinenen Kleidungsſtoffen bei ſchwitzendem Körper ſo leicht
erkälten und die Verdunſtung unangenehme Gefühle erzeugt
während in wollenen Stoffen die Verdunſtung kaum bemerkt
wird und unſchädlich geſchieht

Die Wärmeleitung wird endlich weſentlich beeinflußt von
der Lufthaltigkeit von der Poroſität der Kleidungs
ſtoffe Während wollene Stoffe eine Menge Lufträume ent
halten die mit einander in Verbindung ſtehen und in denen
die Wärme aufgeſpeichert wird ſind leinene Stoffe weit weniger
lufthaltig Findet nun ein wärmeentziehender kühler Luftzug
über eine wollene oder leinene Bekleidung ſtatt ſo werden bei
erſterer immer zunächſt die oberflächlichen Lufträume durchkühlt
während die tiefer liegenden die Wärme noch feſthalten Die
Durchkühlung geſchieht langſam Umgekehrt iſt es bei leinener
Bekleidung Daß der Luftgehalt von Kleidungsſtoffen die
Wärmeerhaltung erhöht r die Wärmeentziehung erſchwertſehen wir recht deutlich an einem Stoffe der ſeiner Zuſammen
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ſetzung nach dem Leinen näher ſteht wie die wollenen Stoffe an
der baumwollenen Watte Es iſt bekannt daß eine Schicht
neuer lufthaltiger Watte weit wärmer hält wie alte gebrauchte
wenig lufthaltige Auch die aus Baumwolle fabricirten Netz
jacken die heut zu Tage häufig und zwar auf bloßem Leibe
getragen werden halten deßhalb warm weil in ihren Lufträumen
Wärme aufgeſpeichert wird Noch weit mehr als dieſe baum
wollenen müſſen wollene Netzſtrichjacken leiſten da die Wolle die
oben angegebenen Vorzüge vor der Baumwolle hat Das An
ziehen mehrerer Kleidungsſtücke auf unſern Körper hat keinen
andern Zweck als Lufträume zu ſchaffen welche Wärmeſpeicher
bilden Sind die Lufträume und Poren eines Kleidungsſtoffes
in hohem Grade vermindert ſo iſt die Wärmeabgabe durch
daſſelbe in gleichem Grade erhöht und wir frieren in einem ſolchen
Bekleidungsſtücke Aus dieſem Grunde frieren wir im Winter
in ledernen Stiefeln weit mehr wie in Schuhen aus wollenen
und ſelbſt baumwollenen Stoffen in Glacehandſchuhen mehr wie
in waſchledernen Alle Stoffe übrigens wenn ſie zur Bekleidung
geeignet ſein ſollen müſſen einen gewiſſen Luftgehalt haben und
dürfen niemals vollſtändig die äußere Luft von unſerer Haut
abſperren Es wird ſonſt durch Behinderung der Verdunſtung
des Schweißes ein unerträglicher Zuſtand herbeigeführt wie ihn
wohl Mancher ſchon gefühlt welcher einen Mackintoſh Rock aus
Kautſchuk getragen hat

Erwähnen wir ſchließlich noch daß die verſchiedenen Stoffe
unſerer Kleidung ſich verſchieden zeigen in Bezug auf die
Ausſtrahlung der von unſerm Körper ihnen mitgetheilten
Wärme daß rauhe Stoffe die Wärme leichter ausſtrahler
wie glatte daß die verſchiedenen Farben der Kleidungs
ſtoffe ſich verſchieden verhalten ſowohl in Bezug auf das
Ausſtrahlungsvermögen als auch in Bezug auf Aufnahme
von Sonnenſtrahlen daß dunkle Stoffe mehr Wärme von der
Sonne aufnehmen als helle ſo glauben wir im Vorſtehenden

ehe das Weſentlichſte über unſere Kleidung angedeutet
zu haben

Garkenban

Das Anpflanzen des Spargels
Der Spargel iſt bekanntlich eine ſehr beliebte und weit ver

breitete Gemüſepflanze welche bei richtiger Behandlung eine der
ergiebigſten und lohnendſten Culturen iſt die der Gartenlieb
haber betreiben kann nicht nur zum eigenen Bedarf ſondern auch

den Fartt indem ganz ungewöhnlich hohe Erträge zu er
zielen ſind
Soll ein Spargelbeet während einer Reihe von Jahren reich

lichen Ertrag an kräftigem ſchönem Spargel liefern ſo iſt unbe
dingt nothwendig daß nicht nur der Boden ganz dazu geeignet
ſei ſondern daß auch die Anlage des Beetes oder Stückes richtig
ausgeführt werde

Der Boden auf welchem man Spvargel pflanzen will muß
wie Sachverſtändige behaupten weder ein zu ſchwerer noch zu
leichter ſein Ein recht kräftiger Sandboden mit nicht zu ſehr
durchlaſſendem Untergrund iſt für die Spargelzucht am geeignetſten Nichts iſt den Spargelwurzeln ſchädlicher als ein ſeſter

lehmiger oder gar lettiger Untergrund und obgleich ein kieſiger
Untergrund der zu ſehr durchlaſſend iſt und die Feuchtigkeit in
der Erdſchicht gar zu ſchnell verliert auch nicht gut iſt ſo ge
deiht der Spargel doch eher auf einem ſolchen als wenn ſeine
Wurzeln in ſtagnirendem ſtets naſſem Boden ſich befinden Ein
ſchwerer Boden wie er ſich in unſeren Gärten meiſtens vorfin
det kann wenn er nicht zu kalt und naß iſt durch Unter
miſchung von Sand feingeſiebter Kohlenaſche c zum Spargelbau
ſehr geeignet gemacht werden
Dünger iſt ein Hauptelement des Spargels und eine zu große
Sparſamkeit mit demſelben würde einen geringen Ertrag be
wirken Jndeſſen kommt es bei der Spargelanlage auf die
r rinnen des Düngers an die darin beſteht nicht
eine Maſſe Dünger in den Grund zu bringen wovon die
Pflanzen nichts haben ſondern die Pflanzung hauptſächlich von
oben zu düngen was derſelben beſſer zu gute kommt Die
beſte Zeit zum Pflanzen des Spargels iſt das Frühjahr weil
ſich dann die Setzlinge am ſchnellſten und leichteſten dewurzeln
Man hat die Spargelpflanzung auch wohl ſchon im Herbſte
vorgenommen um die Zeit bis zum Ertrage abzukirzen Da
aber die Winternäſſe die unbewurzelten Pflanzen leicht faulen
macht und oftmals die Hälfte zu Grunde richtet ſo iſt unbe
bedingt anzurathen den Winter erſt vorübergehen zu laſſen

Eine Hauptbedingung zu einem guten Ertrage ſind friſche
geſunde Spargelpflanzen von einer guten ergiebigen Sorte
weshalb beſonders der Erfurter Rieſen und weiße Ulmer
Spargel zu empfehlen iſt da ſolcher nicht allein ſehr einträg
lich ſondern auch durch und durch wohiſchmeckend iſt Drei
jährige Pflanzen zu nehmen iſt nach der neueſten Erfa
überflüſſig vielmehr ſind zweijährige wenn ſie geſund un
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